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	Bild Daktarihaus: 
	Bild Reiseberichte: 
	Bild Optional: 
	Bild Schulleben: 
	Bild Allgemeines: 
	Bild Vorschau: 
	Text Daktarihaus: Die Wasserversorgung für das Nachbardorf der Schule Mgogoni, steht nun auf festen Füßen. Der Bau des Pumpenhäuschens ist fertig, wie man auf dem Bild rechts sieht. Nun muss die Elektrik, das Gehirn der Quelle, noch installiert werden.Das Häuschen wurde mit 5,5 kWp Solarmodulen versehen, die für den Strom sorgen. Es werden 2 - 3 Wasserstellen mit Wasserhähnen im Dorf errichtet und eine Verbindung zum Schulbrunnen erstellt, um sich im Notfall gegenseitig auszuhelfen. So entsteht sauberes Trinkwasser für 750 Menschen. Der Brunnen ist autark und diese Art Brunnen kann überall in Afrika errichtet werden, da er unabhängig vom unzuverlässigen staatlichen Stromnetz funktioniert. Wir bedanken uns von Herzen bei allen Spendern, die das Trinkwasserprojekt ermöglichten. 
	Text Reiseberichte: Ja man glaubt es kaum - aus Schülern werden Leute und so bleibt das Thema Hochzeiten auch in Pemba nicht aus und dies gleich geballt: Fihim heiratete am 04.12.20, Said Yussuf der Cleaner am 07.12.20 und Ali Fikrini, Medizinstudent und Deutschlandbesucher 2019, heiratet am 18.12.20 !Wir freuen uns, dass sie die Verantwortung für eine Frau und für eine Familie übernehmen möchten. Besonders freut uns, dass Ali der Schwager von unserem Schulsekretär Mr. Mansour wird. Er heiratet die Schwester von Mansour´s Frau Nasra. Latifa sendet uns immer wieder Nachrichten aus ihrer britischen Schule in Zanzibar und sie hat sich inzwischen gut eingelebt. Aktuell schreibt sie jetzt ihr Abschlussexamen für das A-Level und wir sind auf ihre Ergebnisse gespannt. Auch äußerlich hat sie sich verändert. Die Brille und das Kopftuch sind verschwunden. 
	Text Allgemeines: Liebe Leser, Förderer, Paten und Mitglieder - alle, die unseren Verein mittragen und unterstützen.Die Mitgliederversammlung und Abstimmung 2020 ist nun abgeschlossen. Die Neuwahlen haben folgendes ergeben: 1. Vorstand: Josef Gold, 2. Vorstand: Lucia Gold, Schatzmeister: Holger Limbrunner-Gold, Kassenprüfer: Willibald Strohmeier und Stefan Hofbauer, Schriftführerin: Pauline Eggebrett, Beisitzerin Schulbereich: Ute Eggebrett, Beisitzerin Medizinbereich: Dr. Mimi Blien.Hier bei uns naht die Weihnachtszeit und für manche Menschen ist es dieses Jahr wirklich eine "stade" Zeit, während andere in ihren Berufen seit Wochen eine völlige Stresssituation durchlaufen.Auch unsere Schüler mussten Überstunden machen, um den verlorenen Unterricht des ersten Lockdowns nachzuholen.Viel Freude beim Lesen und wenn Sie den Newsletter nicht mehr wünschen, senden Sie uns bitte eine kurze Nachricht.Herzliche Grüße von demConnecting Continents e.V. - Team
	Text Schulleben: In Tanzania gibt es keinen 2. Corona Lockdown, da der Präsident die Veröffentlichung von Coronadaten schlichtweg verboten hat. Sinnvoll oder nicht - so lief der Schulbetrieb nach dem 1. Lockdown weiter, mit Überstunden für die Schüler an den Samstagen und mit Nachhilfestunden am Abend, die Fihim, ein ehemaliger Schüler, abhielt. So sind unsere 58 Schüler/innen der Form IV Abschlussklasse, am 23. November zu ihrer Examensprüfung angetreten, die bis 4. Dezember gedauert hat. Die Prüfung wurde dieses Jahr von einer staatlicher Security überwacht, d.h. auf dem Grundstück der Schule durfte in dieser Zeit niemand arbeiten. Nur der Dental-Clinic war ein normaler Betrieb gestattet.Mrs. Mwaache und das Lehrerteam, die Hilfslehrer und ehemalige Studenten haben mit viel Einsatz geholfen, die verlorenen Unterrichtsstunden wieder herein zu holen. Man merkt, dass Schüler und Lehrer ihre Schule lieben und sich für einen guten Ablauf einsetzen.Said Ali, unser Hausmeister, hat ein unglückliches  Jahr hinter sich. Zuerst bekam sein Vater einen Schlaganfall und ist seither halbseitig gelähmt und dann brach sich Said seinen Mittelfußknochen, als er vom Pumpenhäuschen in Mgogoni sprang. Said hat auch noch seine eigene kleine Familie zu versorgen. Keine einfache Situation.(Bilder unten: die Schüler bei der Abschlussprüfung)
	Text Optional: Demnächst startet das Bewerbungsverfahren für die neuen Schüler. Hier melden sich immer viel mehr Bewerber, als wir aufnehmen können. Die Schule hat einen sehr guten Ruf. Wir haben die neue Form I auf 70 Schüler/innen begrenzt. Sie werden auf zwei Klassen aufgeteilt. Ein Viertel müssen Waisen sein und die Hälfte Mädchen. Auch hier werden wieder einige dabei sein, die ihre Chance nutzen und uns auch über die Schulzeit hinaus begleiten. Bildung ist nicht nur Wissen, sondern Aufklärung über viele und wichtige Bereiche, wie Umwelt, Gesundheit und Lernen für ein umsichtiges, soziales Leben.Dieses Jahr macht ein Schüler namens Ali Rashid seinen Abschluss. Er ist einer der besten und lebt in armen Verhältnissen. Sein Vater ist schon lange krank, die Mutter versucht mit einer kleinen Farm Ali und seine acht Brüder über die Runden zu bringen. Ali hat uns beim Werkstattbau 2019 viel geholfen und beim Arbeiten kommt man ins Reden. Er ist ein bisschen schüchtern. Eines Nachts ist er den weiten Weg mit dem Bus nach Hause gefahren, um von seiner Mutter einen Beutel Gewürznelken als Geschenk für uns zu holen. Das hat uns sehr berührt. Wir werden versuchen ihm eine weitere Ausbildung zu ermöglichen.
	Text Vorschau: Mr. Suleiman, ein ehemaliger Lehrer der inzwischen Rentner ist, hat schon seit zwei Jahren nachgefragt, ob er nicht ein paar kleine Stühle für den Kindergarten in Mgogoni haben könnte. Der letzte Container brachte neun Stühle aus der Schule Kirchroth nach Pemba. Mr. Suleiman war sehr erfreut und nun haben die Kinder, die vorher auf dem Boden saßen Stühle. Es fehlen noch ein paar und inzwischen hat sich ein Kindergarten gemeldet, der uns noch einige Stühle spendet. Wir bedanken uns ganz herzlich bei den beiden Spendern.Und wie immer möchten wir uns bei allen Menschen bedanken, die den Verein unterstützen ! Es ist schön  zu sehen, wie das Verantwortungsgefühl in Pemba für das gesamte Projekt weiter wächst. Auch die Dental-Clinic hat sich gut eingespielt und hat einen regen Patientenzulauf. Wegen Corona konnten wir 2020 nicht nach Pemba fliegen und trotzdem lief alles rund. Das macht uns glücklich und wir schätzen diese wachsende Zuverlässigkeit.So sehen wir mit Euch zusammen einem guten Jahr 2021 entgegen. Wir wünschen Euch wunderbare Weihnachtstage und bleibt alle gesund ! DANKE !Unser Spendenkonto: Connecting Continents e.V.IBAN DE02 7425 0000 0240 3229 66BIC BYLADEM1SR
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	Text Reiseberichte 2: (oben: Anuwar, links und Ali Fikrini, rechts) Anuwar bringt sich weiter in das Thema erneuerbare Energien ein und installiert fleißig Photovoltaik- Anlagen. Er hat die Verantwortung für den Bau des Pumpenhäuschens im Wasserprojekt Mgogoni und wird noch die Elektrik installieren. Er soll auch in Zukunft Projekte für uns leiten und es ist schön sein Potential zu sehen.
	Text Daktarihaus 2: Die Renovierung des Lehrerbungalows ist fast abgeschlossen. Mr. Haji, unser stellvertretender Direktor hat das Malern für sich als Hobby entdeckt und streicht nun mit Hingabe die Wände der Räume. Rashid - ein Student der letzten Abschlussklasse legte die Bodenfliesen und wir sind ganz angetan von seiner sauberen Arbeit. Möglicherweise kann er für unsere Arbeiten öfter zur Verfügung stehen, bis Said Ali wieder ganz einsatzbereit ist.
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